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Produkteigenschaften 

 

 Dauerhafter / permanenter - filmbildender Dünnschicht - Schutzlack  

 Gem. RAL- Gütezeichen geprüftes Qualitätsprodukt 

 High- Solid Lack, auf  Epoxy-Siloxan Hybrid Bindemittelbasis 

 Nur einmaliger Lackauftrag, einfache Verarbeitung 

 Extrem beständiger Anti-Graffiti-Klarlack 

 Transparent, Glanz 

 Für Außen- und Innen  

 Wasserdampfdurchlässig  

 Hydrophob, chemisch hoch belastbar 

 Reinigung: Chemisch – chemisch lösen dann manuell oder maschinell entfernen 

 

Anwendungsbereich 
 

 Gestrichene und lackierte Flächen z.B in Personenunterführungen, Schaltkästen, Toilettenanlagen  

 Pulverbeschichtungen und Kunststoffoberflächen 

 Fliesen und dichte Baustoffe 

 WDVS-, Putz- und Betonflächen  

 gestaltete Flächen z.B. Kunstwerke, Grafiken mit Grundierung  

 

Technische Daten 
 

Dichte bei 20°C:  1,08 g/cm³ 

Farbton:   farblos 

Glanzgrad:   Seidenglanz bis Hochglanz - Untergrund abhängig 

Rohstoffbasis:    Epoxy Silan 

Mischungsverhältnis:   3,0: 1 (Harz/Härter) 

Festkörper:   50 Gew%        

CO² -Durchlässigkeit:   na. 

Brandverhalten:  na. 

UV-Stabilität:   na.    

Chemisch belastbar:   nach 7 Tagen           

sD-Wert:   0,40 m 

pH-Wert bei 20°C:  na. 

VOC:    < 500 g/l (2004/42/EG Decopaint-Richtlinie), enthält maximal 220 g/l  

Lagerung/MHD:  24 Monate, kühl trocken, frostfrei 

Verbrauch:   60ml bis 80ml (je nach Substrat)     

Gebinde:    Testset 240ml/ 0,9 L / 4 L (Menge = Harz u. Härter) 

Artikelnummer:   38701 

Untergrundtemperatur:  10 – 25 °C (während Verarbeitung & Trocknung) -mindestens 3° C über Taupunkt 

Umgebungstemperatur:  10 – 25 °C (während Verarbeitung & Trocknung)  

Rel. Luftfeuchte:  < 80% 
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Anwendung 
 

1. Verarbeitungsbedingungen:  

Das Produkt kann nur unter Einhaltung der angegebenen Temperaturen aus den Technischen Daten (Siehe Oben) 
angewendet werden. Beachten Sie dabei bitte, dass Untergrundtemperaturen bei Nacht unter den angegebenen 
Schwellenwert sinken können. Auf geeignete Witterungsbedingungen während der Trocknungsphase achten. 
Oberflächentemperatur des Untergrundes muss für 24 Std. mindestens 3°C über dem Taupunkt liegen. Achten Sie 
unbedingt darauf frisch beschichtete Flächen vor Regen, Frost und direkter Sonneneinstrahlung zu schützen. Die frisch 
behandelte Fläche sollte mind. 8 Stunden vor Schlagregen geschützt sein. Bei Nichtbeachtung kann es zu Flecken oder 
Streifenbildung kommen. 
  

2. Anwendungsvorbereitung  
 
SCHEIDEL empfiehlt immer vor der Anwendung das Anlegen von Testflächen, um die Funktionalität und das gewünschte 
Erscheinungsbild zu gewährleisten. Das Produkt ist transparent, kann aber zu optischen Veränderungen führen. Auf glatten, 
lackierten Flächen (insb. Pulverlacken) ist nach 7 Tagen Aushärtung eine Haftungsprüfung durch Gitterschnitt oder 
Abzugstest erforderlich. Eine Freigabe der Testflächen durch den Auftraggeber wird stets empfohlen.  
 

3. Untergrundvorbereitung  
 

Der Untergrund muss vor der Verarbeitung absolut trocken, sauber und tragfähig sein. Verschmutzungen wie Öle, Fette 
oder Staub mit dem Scheidel UltraFix reinigen u. mit Wasser nachwaschen, vollständig trocknen lassen. Nachfolgende 
Hinweise zu Untergrund / Vorbehandlung / Grundierung strikt beachten! 

 
 WDVS / Organische Anstriche / Putze:  

 
Testfläche sind wegen Änderung des optischen Eindruckes hier zwingend anzulegen.Das Produkt kann sowohl auf 
Polystyrol-WDVS als auch auf Mineralwolle-WDVS als funktionaler Anstrich eingesetzt werden. Putze der Mörtelgruppe PIc, 
PII und PIII, Silikat-Oberputze, Kunstharz- und Silikonharzputze mit Anstrich sind geeignet. Putze müssen vollständig 
getrocknet sein (i.d.R. mind. 2 Wochen bei 20°C). Zur Herstellung eines einheitlichen Erscheinungsbildes darf das Produkt 
nur auf Neuanstrichen bzw. Egalisierungsanstrichen auf Basis hochwertiger, Silikonharz-, Dispersions- oder Latex-Farben 
verarbeitet werden. Die Wahl des Neu- bzw. Egalisierungsanstriches beeinflusst den Materialverbrauch und das 
Erscheinungsbild des Schutzlackes. Putze über 2mm Körnung sind nur bedingt geeignet, wegen möglicher mangelhafter 
Abdeckung der Kornspitzen. Geeigneten Grundanstrich und Testflächen anlegen. Achtung: Bei Beschichtung von 
Fassadenfarben mit Hellbezugswert von 20 u. niedriger ist insbesondere bei WDVS auf korrekten Untergrundaufbau zu 
achten (Gefahr von Spannungsrissen) 
 

 Dispersions-Silikatfarben: 
 
Anwendung wird nicht empfohlen – hoher Glanzgrad 
 

 Beton oder Faserzementplatten: 
 
Mit Reinacrylat (Betonschutzfarbe) als Grundanstrich im gewünschten Farbton oder mit Scheidel als ersten Vorschlag! 
transparentem Scheidel Beton- und Graffiti-Grund gem. Ti grundieren. Optik des Untergrundes bleibt erhalten – Testflächen 
mit Gesamtaufbau anlegen. 
 

 Malerlacke, Pulverlacke, Resopal, Fliesen u.a. dichte Untergründe:  
 
Testflächen sind zwingend erforderlich, nach sieben Tagen Haftungstest durchführen. Glatte Untergründe anschleifen oder 
chemisch anlaugen.  
 

 Lasierte und gestrichene Holzbauteile: 
 
Nur für maßhaltigen beschichtete Holzbauteilen geeignet. Die Grundsätze des konstruktiven Holzschutzes sind zu beachten. 
 

 Gestaltete Flächen z.B. Kunstwerke  

Flächen mit Beton- und Graffiti-Grund grundieren. 

  
 

4. Auftrag des Produktes:  
 

 Besonderer Hinweis zur Verarbeitung: 
            Flächen nicht beschneiden, stets in die Fläche arbeiten – Regelwerk zur Verarbeitung von lösemh. 2K-Lacken beachten. 
 

 
 Anzahl der Arbeitsgänge: 

Ein Anstrich ist zur Herstellung der Funktionalität des Produktes ausreichend. 

 

 Materialzubereitung: 

Harz gründlich im Originalgebinde aufrühren. Härter zugeben und fortlaufend mischen, bis eine gleichmäßige homogene 
Konsistenz erreicht ist. Umtopfen des Gemisches mit nochmaligem Rühren wird empfohlen. Während er Verarbeitung 
regelmäßig mit Rührholz aufrühren. 



 
 

 
 
 
 
 

 Parameter: 

Mischungsverhältnis:  3,0:1 (Harz/Härter Volumen – Verhältnis entspricht z.B. 120ml Harz – 40 ml Härter) 

Topfzeit:  Bei 20°C:  Max. 2 Std., bei 30°C: Max. 1,0 Std – Achtung: Bei Hautbildung nicht weiter verarbeiten! 

Wartezeiten/Trocknung:  Durchtrocknung nach 24 Std – chemisch belastbar nach 7 Tagen 

 

Walzen:   

von Friess-Techno-Profi GmbH Florhöhe/Walzenbreite Artikel-Nr.: 
Artikel-Nr.: 

Friess-Techno 

Walzen für glatte und leicht strukturierte Untergründe  
bis 1mm Körnung 

5/12 
5/25 

470 
471 

673312 
613325 

Walzen für strukturierte Untergründe  
ab 1mm Körnung 

8/12 
10/25 

472 
473 

673512 
613525 

 

 Spritzen:   Airelss: Düsenbohrung 0,279 – 0,330 mm oder 0,011 – 0,013 inch, Spritzdruck 150 - 200 bar  
Fleisbecher Lackierpistole: Eingangsdruck 1,5-2,0 bar, Düsengröße 1,6, oder 1,8 (z.B. SATAjet 
1000 B RP)Reinigung der Geräte mit 2k Verdünnung. 
 

Pinsel:   Orel Mix Bosten für Wasserlacke  
 
Entsorgung:   Pinsel und Rollen nach Anwendung entsorgen 

 
 

5. Reinigung  
 

Aus psychologischen und technischen Gründen sollten Graffitis grundsätzlich so schnell wie möglich von den 
schutzbeschichteten Flächen entfernt werden.  
 
Generell dürfen Scheidel Graffitientferner nur maximal 15 min auf der Oberflächen verbleiben und müssen immer mit 
Scheidel UltraFix -Gemisch und klarem Wasser abgewaschen werden. Bei manueller Entfernung mit Schwamm oder 
weicher Bürste - Maschinell mit Warmwasser Hochdruckreiniger – 60°C am Gerät – 40cm Abstand zur Oberfläche. 
Ausschließlich Flachstrahldüse verwenden.   
 
SCHEIDEL empfiehlt für eine erfolgreiche Entfernung Senso Graffitientferner oder C6 Gel Graffitientferner. Graffiti auf 
Bitumenbasis sind mit Scheidel Cocopaste zu entfernen. Schwer entfernbare Spray und Stifte mit der Kombination Liquid 
und Cracker entfernt werden. Bei Restschatten von Tinten- und Pigmentstiften ist Scheidel Oxydizer Gel einzusetzen 
 
Die zu beachtende Parameter bei einer Entfernung entnehmen die bitte der jeweiligen technischen Information zum 
Produkt. Eine starke mechanische Bearbeitung des Schutzlackes ist zu vermeiden.  
 
Kein Graffitischutz kann eine 100% Schutzwirkung und somit die vollständige schattenfreie Graffitientfernung 
garantieren. Dies gilt auch für unser Produkt.  
 
 

6. Nachbehandlung / Überarbeitung 
 
Das Produkt erzeugt einen dauerhaften Graffitischutz mit mindestens 15 Reinigungszyklen. In der Praxis konnten bis zu  
100  Reinigungszyklen erzielt werden. 
Schutzbeschichtete farbig gestrichenen und lackierten Flächen: 
Schutzlack anschleifen, alternativ mit Micro Strahlverfahren oder chemisch aufrauen. Chemisch: Scheidel UltraFix 1:3. 
mind. 5 Min. wirken lassen, einmassieren, anschließend mit Wasser waschen. Fläche mit Haftbrücke (Microquarz) 
streichen und mit gewünschtem farblichem Aufbau in stand setzten, Schlussanstrich mit Eposilan Plus. 
Eposilan Plus kann nicht mit sich selbst überarbeitet werden. Im Bedarfsfall Lackaufbau vollständig entfernen.  ??? 
Für diese Empfehlung wird aufgrund unterschiedlicher Praxisbedingungen keine generelle Haftung von uns übernommen 
 

  

Gefahrenhinweis 
 
Maßgeblich ist das jeweils aktuelle Sicherheitsdatenblatt, welches unter www.scheidel.com zum Download zur 
Verfügung steht.  
 
Alle Angaben dieser technischen Information beruhen auf praktischer Erfahrung. Allgemeinverbindlichkeit wird wegen der 
unterschiedlichen Praxis-voraussetzungen ausgeschlossen. Eigenversuche sind durchzuführen. Mit Erscheinen dieser technischen 
Information verlieren frühere Ausgaben ihre Gültigkeit.                                                                               Stand: 15.07.2026 


